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Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold .

Nummer 139 Altensteig » Dienstag » den 11. Juli 1939 I « 2. Jahrga » ,

ReichrMeilW »om 2. Nr 11. September
München , 1v . Juli . Die Reichspressestelle der NSDAP,

tellt mit : Der diesjährige Reichsparteitag der NSDAP , wird
i, Nürnberg in der Zeit vom 2. bis einschließlich 11. Septem¬
ber abgehalte«. Die Dauer des Reichsparteitages ist verlängert
«erden , doch werdeu die einzelne» Teile des Reichsparteitag-
»rsgrammes keine wesentliche « Veränderungen, wohl aber ge-
Mibrr der Einteilung bei früheren Reichsparteitageu zeitlich«
B«rleg»agen erfahre».

Dr . Adolf Rohrbach f
Breme«, 10 . Juli . Die Weser -Flugzeugbau -Eesellschaft hat ei-

« n schweren Verlust erlitten : Ein Pionier der deutschen Luft¬
fahrt und besonders des mehrmotorigen Großflugzeug- und des
Masserflugzeugbaues , Dr . ing . ehrenhalber Adolf R . Rohrbach
H im 51 - Lebensjahr plötzlich verstorben . Rohrbach war 1889 in
Gotha (Thüringen ) geboren und wandte sich sehr früh dem
Flugzeugbau zu . 1923 konstruierte er das erste Flugboot , Typ
„Rohrbach II"

, mit dem 14 Welthöchstleistüngen erflogen wur¬
den. 1926 . nach Freigabe des Verkehrsflugzeugbaues in Deutsch¬
land, erzielte Rohrbach weitere große Erfolge . In der Weser-
Flugzeugbau-Eesellschaft war er mit wichtigen Aufgaben be¬
traut , die er mit bestem Erfolg gelöst hat . In ihm verliert die
deutsche Luftfahrt einen ihrer hervorragendsten Pioniere.

HMsterschlutz an allen Hochschulen am 14. Juli
HervorragendesMeldeergebnis der studentischen Erntehilfe

Berlin , 10. Juli . Auf Grund des hervorragenden Meldeergeb¬
nisses für die studentische Erntehilfe hat der Reichserziehungs¬
minister den Semesterschluß an allen deutschen Hoch-
undFachschulen endgültig auf den 14 . Juli 1939 festgesetzt.
Nur wenige Vorlesungen , die die Abschlußexaminas betreffen,
«erden noch weiter gehalten werden.

Der Führer grüßt Sungmann und Erzieher
Berlin, 10 . Juli . Namens der Jungmannen und Erzieher der

»ationalpolitischen Erziehungsanstalten richtete deren Chef,
Knchsminister Rust , an den Führer zum Abschluß der Hebun¬
gen am Faaker See ein Erußtelegramm , auf das der Führer
Äegrafisch wie folgt antwortete:

„Für die mir übermittelten Grüße der Erzieher und Jung¬
mannen der nationalpolitischen Erziehungsanstalten Grob¬
deutschlands spreche ich meinen herzlichen Dank aus . Ich er-
videre sie mit besten Wünsche« für ihre Arbeit.

Adolf Hitler ."

Vermißtes Flugzeug aufgefunden
Berlin, 11. Juli . Nach einer Meldung des Schweizer Eid¬

genössischen Luftamtes und auf Grund von Berichten der Grenz¬
wache Samaden sind die Ueberreste des am 1 . Oktober 1938 auf

Fluge von Frankfurt a . M . nach Mailand verunglückten
Flugzeuges im oberen -Bondascatal , etwa 20 Kilometer
südwestlich des Silser Sees im Oberengadin , aufgefunden wor¬
den . Die Bergungsarbeiten , die sowohl von schweizerischer als
üuch von deutscher Seite sofort ausgenommen wurden , werden
M Hinblick auf die Schwierigkeit des Geländes voraussichtlich
längere Zeit in Anspruch nehmen . Die Feststellung der Unfall-
»rsache ist nicht vor Abschluß dieser Arbeiten zu erwarten.

Ankreisungsdemonstrationen im Luftraum
England Frankreich planen „friedliche" Vomberflüge

über ganz Europa
London , 10 . Juli . Wie der „Evening Standard " über Cham-

Mains Geheimnisse zu wissen glaubt , sollen die Luftfahrtmini-
nmen Englands und Frankreichs zur Zeit eine Anregung prü-

daß britischen Bombenflugzeugen erlaubt werden soll, Ans-
^ "Ssflüge über französischem Gebiet auszuführen . Es sei

vorgeschlagen worden , ausgewählten englischen Bomben-
.^ Aadern und Jagdfliegern die Möglichkeit zum Landen und
tiv ^ Estiation dadurch zu geben, daß sie befreundete Kon-
Ank

^ ciäste besuchten. Während der zweite Vorschlag sich im
übe Podium der Prüfung befinde , seien die Erörterungenr de» elfteren Vorschlag schon ziemlich weit vorgeschritten,

»preß Association" meldet in diesem Zusammenhang , daß in
biinA" Tagen die ersten Ausbildungsflüge von Flugzeugen der
dak. - " Luftwaffe nach Frankreich beginnen . Es werde sich

lüO bis 200 Maschinen handeln , die nach dem Süd-
keit ^ . ^ Ekreichs fliegen sollen . Der Plan sei auf Gegenfeiiig-
Eiwl» s«daß später auch französische Flugzeuge über
Island fliegen werden.

Chamberlain spricht über das deutsche Danzig
London , 10. Juli . Im Unterhaus gab der britische Minister¬

präsident Chamberlain heute eine Erklärung über die
deutsche Stadt Danzig ab . Er teilte mit , daß die britische Regie¬
rung , die polnische Regierung und die französische Regierung be¬
treffs der deutschen Stadt Danzig enge Fühlung hätten . In
Ermangelung von Bestätigungen der englischen Sensationsmel¬
dungen über die Lage in Danzig gab Chamberlain einen grund¬
sätzlichen lleberblick über die Ansichten der britischen Regierung.
Volklich sei Danzig nahezu völlig eine deutsche Stadt ; ihren
Wohlstand verdanke sie jedoch in einem sehr großen Ausmaß —
Polen . (Siehe Konkurrenzhafen Gdingen ! Die Red .) Die
Weichsel sei Polens einziger Wasserweg zur Ostsee , und der
Hafen an der Mündung der Weichsel sei somit von vitaler , stra¬
tegischer und wirtschaftlicher Wichtigkeit für Polen . „Eine an¬
dere, in Danzig eingenistete Macht"

, könnte Polens Zugang zum
Meer blockieren und auf diese Weise wirtschaftlich und militärisch
abwürgen . Diejenigen , die für die Ausarbeitung des augen¬
blicklichen Status der Freien Stadt verantwortlich waren , wären
sich dieser Tatsache voll bewußt gewesen und täten nunmehr ihr
Bestes , entsprechende Vorkehrungen zu treffen.

Unter Uebergehung der Masseninvasion polnischer „Zoll¬
inspekteure "

, der Schießwut polnischer Diplomaten in Danzig
und der Anlage polnischer Munitionslager in Danzig meinte
Chamberlain , daß die Freiheit der Danziger in keiner Weise ein¬
geschränkt sei . Der augenblickliche Zustand fei nicht von Grund
aus ungerecht oder unlogisch, obschon er sich verbessern ließe . Mit
der Beibehaltung des Status quo habe sich Deutschland bis zum
Jahre 1945 Lurch den Zehnjahresvertrag mit Marschall Pilsudfki
einverstanden erklärt.

Chamberlain kritisierte hierauf die Haltung des von seinen
Leidenschaften mit fortgerissenen Polen nach Kräften , suchte aber
zugleich, England jeder Verantwortung zu entziehen . Angesichts
deutscher Vorschläge habe Polen es mit der Angst zu tun bekom¬
men und habe „ gewisse Defensivmaßnahmen " am 23 . März er¬
griffen und die Antwort am 26 . März nach Berlin gesandt . In
Deutschland sei erklärt worden , daß die Garantie der britischen
Regierung die polnische Regierung aufgeputscht habe . Die eng¬
lische Garantie sei jedoch offiziell erst am 31 . März abgegeben
worden . Am 26- März wäre sie von Seiten Englands nicht der
polnischen Regierung gegenüber erwähnt worden.

Chamberlain verriet in feinen weiteren Ausführungen dann
Befürchtungen , daß Polen in einer Weise zum Eingreifen in
Danzig genötigt werden könnte, die als Aggression von Seiten
Polens und seiner Freunde gelten werde . Dann könne man,
sagte Chamberlain , die Frage nicht als eine rein lokale Ange¬
legenheit bezeichnen. Der Redner fuhr fort : „Wir haben garan¬
tiert , Polen unsere Hilfe im Falle einer klaren Bedrohung feiner
Unabhängigkeit zu geben, einer Bedrohung , welche Polen als so
vital ansieht , daß es mit seinen nationalen Streitkrästen Wider¬
stand leistet, und wir sind fest entschlossen , diese Verpflichtung
einzuhalten .

"

Aus eine Zwischenfrage erklärte Chamberlain , obwohl er ge¬
sagt habe , daß die gegenwärtige Regelung weder grundsätzlich
ungerecht noch unlogisch sei, sei es durchaus möglich, sie zu ver¬
bessern. Es könne sehr wohl sein, Laß in einer ruhigeren
Atmosphäre Möglichkeiten einer Verbesserung erörtert werden
könnten . In echt englischer Verkennung des Nationalstolzes an¬
derer Völker gab Herr Chamberlain zum Schluß der Hoffnung
Ausdruck, daß die beleidigte und gefährdete Danziger deutsche
Bevölkerung beispielhaft mit den polnischen Eindringlingen Zu¬
sammenarbeiten werde.

Zur Erklärung des britischen Ministerpräsidenten schreibt der
„Deutsche Dienst" , „ob es Herr Chamberlain einmal mehr für
richtig finde , eine Erklärung zur Danziger Frage abzugeben,
ohne daß es ihm gelungen wäre , auch nur einen einzigen neuen
Gesichtspunkt hervorznbringen . Angesichts der Fülle von offi¬
ziellen und offiziösen Reden und Artikeln englischer Minister
und hetzerischer Geschichtsfälscher könnte man versucht sein , der¬
artige Reden in Zukunft mit laufenden Nummern zu versehen.
Wenn solche Wiederholungen allerdings den Zweck verfolgen
sollten, Deutschland bei der Wahrung seiner berechtigten Interes¬
sen einzuschückstern , so mag Herr Chamberlain versichert fein , daß
er damit das genaue Gegenteil erreicht . Es ist für uns eine
bekannte Tatsache, daß man in Großbritannien das Wort Selbst¬
bestimmungsrecht noch niemals groß geschrieben hat . Aber wir
müssen im Falle Danzig , dessen nahezu völlig deutschen Charak¬
ter der englische Ministerpräsident aufs neue bestätigte , doch
unserer Verwunderung darüber Ausdruck geben, daß Herr
Chamberlain sich nicht bereit fand , den Willen feiner Bevölke¬
rung auch nur mit einem Wort zu erwähnen . Wenn der Pre¬
mierminister neuerdings behauptet , das Danziger Statut könne

keineswegs als ungerecht und unlogisch angesehen werden , so gibt
es unzählige historische Beweise für die Tatsache, daß vor allem
in England selbst die Versailler Lösung des Danziger Problems
als für den Frieden Europas bedrohlich empfunden wurde . Daß
dieser Umstand vom englischen Ministerpräsidenten bewußt ver¬
gessen wird , ist uns nur ein Beweis mehr dafür , daß man in
London das dringende Bedürfnis empfindet , einen Staat bereit
zu wissen , den Degen gegen Deutschland im Interesse nackter poli¬
tischer und strategischer Ziele Großbritanniens abzugeben.
Chamberlains Mitteilung , daß Deutschland durch den Nicht¬
angriffspakt mit Polen die Beibehaltung des Danziger Status
quo bis zum Jahre 1945 garantiert habe , zeugt darüber hinaus
nicht gerade von einer überragenden Sachkenntnis . Der englische
Ministerpräsident sollte, abgesehen davon , daß Deutschland sich
gezwungen sah , den Vertrag mit Polen für hinfällig zu erklä¬
ren , wissen , daß dieser Nichtangrifssvertrag die Freie Stadt
Danzig mit keinem Wort erwähnt . Bemerkenswert erscheint uns
allein die Feststellung des Premierministers , daß Polen am
23. März , also noch Tage vor Abgang der Warschauer Note an
das Reich, mobilisiert hatte . Das ist in dieser Eindeutigkeit von
britischer Seite bislang noch nicht bestätigt worden . Herr Cham¬
berlain verwahrt sich gegen den Vorwurf , daß Großbritannien
Polen zur Ablehnung des -deutschen Vorschlages , — der die vita¬
len Lebensrechte Polens berücksichtigte und die Notwendigkeit
eines polnischen Zuganges zum Meer vollauf anerkannte — -er¬
muntert habe . Er versucht, das Gegenteil Lurch den Hinweis zu
belegen , daß die Abgabe der englischen Garantieerklärung fünf
Tage nach Abgang der Warschauer Note an das Reich erfolgte.
Die Schlagkraft der britischen Diplomatie in allen Ehren , aber
Herr Lhantberlain wird die Welt schwerlich davon überzeugen
können , daß die englisch-polnischen Verhandlungen , die zur bri¬
tischen Garantierung des Sratus quo führten , nur fünf Tage in
Anspruch genommen haben sollen. Spätestens feit dem 18. März
ist das Foreign Office mit Warschau in Gedankenaustausch über
die Frage einer britischen Garantie eingetreten . Die englische
Bereitschaft , Polen zu garantieren , ist jedenfalls schon sehr viel
früher als am 26 . März in aller Eindeutigkeit erkennbar gewe¬
sen . Die Möglichkeit, eine klarere Atmosphäre zu schaffen, in der
Verbesserungen der gegenwärtigen Regelung in Danzig erörtert
werden könnten , ist somit von englischer Seite untergraben
worden . Die erneute Bestätigung des britischen Ministerpräsi¬
denten , den Status quo unter Einsatz aller Mittel zu verteidigen,
scheint uns im übrigen das beste Mittel zu sein , dem polnischen
Chauvinismus Vorschub zu leisten und Oel ins Feuer zu gießen.
Die von Herrn Chamberlain bedauerten Konsequenzen sind auf
jene ermunternden Taten und Ratschläge zurnckzuführen, die von
England ans der Sache des polnischen Expansionismus gewidmet
wurden .

"

Polnischer Havptmmm als Wanderprediger
Die Welt lacht über den größenwahnsinnigen Mutapostel

Kattowitz , 10 . Juli . Das polnische Militär scheint sich in Rede¬
schlachten zu spezialisieren . Am Sonntag beglückte zur Ab¬
wechslung wieder einmal der Fkiegerhauptman Poleszynsky den
Reserveoffiziersverband in Kattowitz mit seinem inzwischen
sattsam bekannten Vortrag über den „Kampfwert des polni¬
schen und des deutschen Soldaten "

, den er schon in Warschau,
Lodz und Vromberg gehalten hatte , und der bereits zum Ge¬
lächter der ganzen Welt geworden ist . Seine Feststellungen über
die „leichtlebigen , unselbständigen und der Panik unterwor¬
fenen" deutschen Soldaten im Gegensatz zu den individualisti¬
schen polnischen Kriegshelden haben nichts an Lachreiz einge¬
büßt und erscheinen durchaus aktualisiert durch Vorkommnissewie z . B . die kürzliche wilde Schießerei polnischer Matrosen in
Gdingen . Es muß aber wirklich sehr schlecht um die Einsatzbe¬
reitschaft der Reserveoffiziere in Polen bestellt sein , wenn man
ihnen auf eine solche größenwahnsinnige Art Mut eintrichter«
muß.

Der Zweck der Rnanzgarantien
Wird Polen bis zum letzten englischen Pfund kämpfen?

London , 10. Juli . Die „Times " befaßt sich mit dem Thema der
britischen Anleihe an Polen das mit der Rückkehrvon
Oberst Koc und der polnischen Finanzmission nach London wieder
aktuell geworden ist . Sie registriert erfreut , daß das britische
Klimpern mit dem Eeldsack in Polen den Erfolg hatte , der be¬
zweckt war , und schreibt , der Beschluß der britischen Regierung,
die sogenannte Export -Garantieermächtigung um 50 Millionen
Pfund zu erhöhen, habe in Polen einen „ermutigenden " Eindruck
gemacht. Auch der „Dqily Telegraph " läßt keinen Zweifel dar¬
über , daß die britischen Kredite die Prämie für die Be¬
teiligung Polens an der Einkreisung darstellen
und steht für einen „zusätzlichen Finanzkredit von wahrscheinlich
20 Millionen Pfund " bereits eine „polnische Armee von einer
Million Mann " ( !) , die im neuen britischen Einkreisungsplanden Ersatz für die Armee des zaristischen Rußlands darstellen und
die gleiche Aufgabe wie diese haben soll : Den Engländern die
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Kastanien aus dem Feuer zu holen . „Daily Expreß" spannt seine
Hoffnungen höher und vermutet , der polnische Botschafter, der
bekanntlich gleichzeitig mit dem Oberst Koc nach London zurück¬
kam , habe auch Anweisungen mit nach London gebracht, die wahr¬
scheinlich zu einer „vollen Allianz " zwischen Großbritannien und
Polen führen würden . Nachdem bereits General st abs-
besprechungen stattgefunden hätten , werde das neue Ueber-
einkommen zu noch engeren Beziehungen auf politischem und
militärischem Gebiet führen . Gleichzeitig mit diesen Kombina¬
tionen müssen die Blätter die Berichte über die machtvolle Kund¬
gebung in Danzig veröffentlichen , die wieder ein eindeutiges Be¬
kenntnis zum Reich war und in London sichtlich starke Beachtung
gefunden hat.

Graf Eiano in Barcelona
Barcelona, 10. Juli . Um 17.00 Uhr traf Außenminister

Graf Ciano an Bord des Panzerkreuzers „Eugenio di Savoia ",

begleitet von dem Generaldirektor der Mittelmeerabteilung , Bot¬

schafter Buti, und dem Direktor für spanische Angelegenheiten,

Graf Pietromarch i, im Hafen vor Barcelona ein.

Innenminister Serrano Tuner , Außenminister Graf Jordana
sowie der spanische Admiral Salvador Moreno begleiteten Graf
Ciano unter dem Jubel der Bevölkerung an Land.

Zur Begrüßung des italienischen Außenministers schreibt die
Madrider „Montagszeitung " u . a . : „Ciano ist unser Ehrengast
im tiefsten Sinn des Wortes , denn wir wissen , was Dankbarkeit
bedeutet . Jeder Spanier wird beim Nennen Italiens , Deutsch¬
lands und Portugals diese überwältigende Dankbarkeit empfin¬
den. Graf Ciano wird die unerschütterliche Ueberzeugung mit
heimnehmen , daß die Spanier Italien lieben und verehren , wel¬
ches das Blut seiner besten Söhne für Spanien opferte .

"

Die Verhandlungen mit Moskau erlahmen
Moskau , 10 . Juli . Die Blätter bringen über die Einkreisungs-

verhandlnugen nur die kurze Verlautbarung der „Taß ", in der
cs bekanntlich heißt , daß die Unterredung vom Sonntag „kein
bestimmtes Ergebnis " gehabt habe . Dieser Satz wird in politi¬
schen Kreisen Moskaus viel kommentiert und dahin ausgelegt,
daß die Sowfetregierung auch angesichts der neu auftauchenden
Schwierigkeiten ihre unnachgiebige Haltung weiter vertrete . Sie
werde, so erklärt man , auch den letzten englisch -französischen Vor¬
schlägen widersprechen und darum dürften sich die Verhandlungen
jedenfalls weiter hinziehen.

Tienlfin-Verhau -lmigen erst m nächster Woche
Tokio, 10. Juli . Der Sprecher des Außenamtes teilte auf eine

Anfrage über den Beginn der englisch - japanischen Verhandlungen
mit , daß die Besprechungen kaum vor der nächsten Woche zu er¬
warten seien . Am Montag begannen vorbereitende Besprechungen
zwischen den Vertretern der japanischen Armee und des Außen¬
amtes . Die letzten Tage standen ganz ' m Zeichen vorbereitender
Besprechungen zwischen dem Außenamt und den Vertretern der
Militärbehörden von Tientsin und Tokio. Wie die Presse meldet,
sind während der letzten Beratungen der Armee endgültig Be¬
schlüße über die grundsätzliche Haltung zu den kommenden japa¬
nisch- englischen Besprechungen gefaßt worden . Diese Beschlüsse,
so schreibt die gut unterrichtete „Tokio Asahi Schimbun"

, for¬
derten als Voraussetzung für die jetzt in Tokio beginnenden Be¬
sprechungen die Aufgabe der englischen Politik zugunsten von
Tschiangkaischek und die Wahrung strikter Neutralität Englands.
Die Presse und die politischen Kreise weisen auf die zunehmende
antienglische Stimmung im japanischen Volk hin . Aus allen
Teilen Japans werden laufend antienglische Demonstrationen
gemeldet. In zahlreichen Entschließungen an Ministerpräsident
Hiranuma fordert die Bevölkerung die entschiedenste Haltung der
japanischen Regierung bei den kommenden Verhandlungen.

Kämpfe an der mandschurischen Grenze
Sroße Verluste der mongolifch-fowjetrusfischen Streitkriifte

Haila , 10. Juli . (Ostasiendienst des DNB .) In den letzten
»ier Tagen fanden sehr schwere Kämpfe zwischen japanischen
Truppen und gemischten Abteilungen , die aus mongolischen und
sowjetrussischen Einheiten bestanden, in der Gegend des Vuirnor
jtatt . Der Kampf geht um das Dreieck , das gebildet wird durch
»en Kalka -Fluß als Grundlinie und begrenzt wird von dem
Kholstai-Fluß mit der Spitze Nomenkhan . Es handelt sich hier¬
bei um einen außenmongolischen Brückenkopf, der
in mandschurisches Gebiet vorgeschoben ist . Er ist besetzt von
mongolischer Kavallerie , sowjetrussischer Infanterie , Artillerie
und Tank -Abteilungen . Die japanischen Truppen sind in der
Minderzahl.

Sonntagnachmittag hatten wir Gelegenheit , eingebrachte rus¬
sische Gefangene zu sprechen . Sie geben an , daß der sow¬
jetrussische Divisionskommandeur selbst anwesend sei . Bei die¬
sen Soldaten handelt es sich zum Teil um Leute aus dem west¬
ruffischen Gebiet . In der Hauptsache gehören sie zu der sowjet¬
russischen Division , die in Ulanbator , der Hauptstadt der Außen¬
mongolei stationiert ist. Auch zwei Flugzeugführer , die gefangen
genommen wurden , waren Sowjetrussen . Der letzte Luft¬
kampf fand Sonntagnachmittag statt . Ungefähr 10 Sowjetma¬
schinen wurden von 16 japanischen Jagdfliegern angegriffen . 18
Sowjetflugzeuge wurden meist brennend abge¬
schossen. Zwei japanische Flugzeuge kehrten aus dem Luft¬
kampf nicht zurück . Hier neigt man zu der Ansicht , daß dies
möglicherweise der letzte größere Luftkampf war , da sich das
Kriegsglück zugunsten der Jaapner zu wenden scheine . Die Sow¬
jetmongolen halten sich mit großer Hartnäckigkeit und versuchen
immer wieder Gegenangriffe . Es handelt sich um etwa 2000
Man mit 70 bis 80 Tanks , in diesem Gebiet von etwa 5 Kilo¬
meter Tiefe.

Begünstigt durch ein Gewitter , griffen die japanischen Trup¬
pen in der Nacht zum 8 . Juli die feindlichen Hauptstellungen
nördlich des Kholstai -Flusses an . Zu gleicher Zeit hatte eine an¬
dere japanische Kolonne , verstärkt durch mandschurische Truppen,
den Uebergang über den Fluß bereits erzwungen . Heute früh
verteidigten die Sowjetmongolen noch hartnäckig ihre etwas
weiter zurückgenommenen neuen Stellungen . Gegen Mittag wa¬
ren sie aber überall im vollen Rückzug. Während hier
noch gekämpft wird , ist an der übrigen Front bis zum Vuirnor

Ruhe eingetreten . Die Führung der Kwantung -Armee erklärt
immer wieder , daß ihr einziges Ziel die Säuberung des Man-

dschukuo-Eebietes sei . Es sei keine Offensive in die Sowjetmon-
tzolei beabsichtigt.

Schwarzwälder Tageszeitung

Die Freundschaft Sofia —Belgrad festigt sich
Endgültige Absage an die Einkreisungspolitik

Sofia , 11 . Juli . In maßgebenden politischen Kreisen Sofias
sind die Erklärungen von Veldes mit großer Genugtuung aus¬
genommen worden . Sie bilden , wie betont wird , eine wertvolle

Ergänzung zu den Unterhaltungen Kjosseiwanoffs in Berlin.

Durch die Freundschaftserklärung Belgrads an Sofia werde die

politische Lage im Südosten weiterhin geklärt . Vor allem wird

die gemeinsame Neutralitätserklärung hervorgehoben , die die

endgültige Absage der beiden südslawischen Staaten an die Ein¬

kreisungspolitik Englands und Frankreichs bedeute.

Die belgische ReuiraliM
Eine Rede des Ministerpräsidenten

Brüssel, 10. Juli . Ministerpräsident Pierlot hielt am Mon¬

tag auf einem Essen des Verbandes der ausländischen Presse in

Belgien eine Rede , in deren Verlauf er auch die belgische Au¬

ßenpolitik streifte . Pierlot erklärte u . a ., daß die belgische Au¬

ßenpolitik klar und aufrichtig sei und keine verschiedenartigen
Auslegungen und keine Streitfragen zulasse . Die belgische
Unabhängig ! ei tspolitik sei übrigens nicht das Er¬

gebnis einer willkürlichen Wahl , sondern sie sei dem belgischen
Staat durch die Bedingungen seiner Existenz diktiert . Belgien
liebe den Frieden aus tiefer Ueberzeugung , aus Achtung vor
den moralischen Werten und aufgrund seiner wichtigsten Inter¬

essen. Durch die klare Stellung , die Belgien eingenommen habe,

trage es zu einem Teil zur allgemeinen Sicherheit bei.

Hintergründe der Sandschak - Abtretung
Ausschaltung jeglichen französischen Einflusses

in der Lavante
Rom , 10 . Juli . Die Abtretung des Sandschak von Alexan-

drette an die Türkei hat , wie das halbamliche „Eiornale d 'Jta-
lia " hervorhebt , nicht nur eine ganze Reihe von Problemen und

Konfliktstoffen, sondern werfe ein Schlaglicht auf die eng¬
lisch - französischen Interessengegensätze im öst¬
lichen Mittelmeer und im n ^ - en Osten. Es sei ganz klar , daß
ein türkisches Alexandrette dazu bestimmt sei, zu einer eng¬
lischen Flottenbasis zu werden und daß der französische Einfluß
in Syrien geschwächt werden wird . Die Entwicklung sei aber da¬
mit noch nicht zu Ende , denn man spreche bereits von dem Plan
eines „Bundes der arabischen Staaten "

, der auch Syrien einbe¬

ziehen sollte und unter der alleinigen Kontrolle Großbritan¬
niens stehen würde . Die Verwirklichung dieses Planes würde

jeden Einfluß Frankreichs in der Lavante ausschalten . Abschlie¬
ßend stellt das Blatt außerdem fest , daß die heutige Türkei das

politische Erbe Atatürks anscheinend bereits vergessen habe . Ata-
türk sei für ein Gleichgewicht zwischen den verschiedenen inter¬
nationalen Strömungen im Mittelmeer gewesen und habe stets
die Absicht gehabt , sich mit den Mittelmeervölkern zu verstän¬
digen, während die neue türkische Außenpolitik darauf aus¬
gehe , sich ganz und gar England zu verschreiben.

Juden organisieren Bürgerkrieg in USA.
Neuyork, 10. Juli . Der bekannte Detroiter Rrdiopriester

Coughlin enthüllte am Sonntag in seiner Rundfunkansprache , die

durch ein Sendernetz über ganz USA . verbreitet wurde , einen

jüdischen Vürgerkriegsplan. Coughlin verlas einen

Brief des jüdischen Gewerkschaftssekretärs Milton . Der Jude
Milton , der als Organisator der Internationalen Brigade

„Abraham Lincoln " zahlreiche Amerikaner zu Kriegsdiensten
auf Seiten der Rotspanier verleitete , und der selbst jahrelang
in Spanien als aktiver Rotgardist tätig war , fordert die Auf¬
stellung einer bewaffneten „antifaschistischen Garde " . Er behaup¬
tet in seinem Schreiben an den Juden Dubinsky , daß es in
USA . 800 religiöse und antisemitische Organisationen gäbe , die

sich allmählich zusammenschlössen . Diese Vereinigung der

„Coughlinisten " (Anhänger des Radio -Priesters Coughlin)
stelle , so schreibt Milton , eine „wachsende Gefahr für die demo¬

kratischen Kräfte der Arbeiterschaft dar "
. Coughlin wies seine

Hörer auf diese Vürgerkriegsgefahr hin und sagte, daß diese
bewaffneten Horden einst gegen das amerikanische Volk mar¬

schieren würden , wie der Jude Milton mit seiner Internatio¬
nalen Brigade gegen das spanische Volk marschiert sei . Dieser
Jude beabsichtige die Vereinigten Staaten im Name» der De¬
mokratie seine proletarische Diktatur vom Stile Negrins aus-
zuliefern . Coughlin stellte in diesem Zusammenhang die de«
IlSJ .-Juden sehr peinliche Frage , warum jeder , der heute i«
Amerika den Kommunismus angreife , sogleich als Antisemit
niedergeschrien werde.

2V VVV Hektar Getreidefelder in Flammen
Zahlreiche Tote in Französisch -Marokko

Paris, 10. Juli , Aus Casablanca wird ein neues großes
Schadenfeuer gemeldet. In einer 10 Kilometer breiten Front
bricht sich ei« Brand mit riesiger Geschwindigkeit durch die Ge?
treidefelder in der Nähe von Marchand (an der Straße von
Casablanca nach Meines ) . Die Ernte mit mehr als 20 000
Hektar Getreidefeldern ist im Laufe der letzten Tage ein Raub
der Flamme » geworden. Viele Bauernhöfe sind eingeäschert.
Die genaue Zahl der Todesopfer ist »och nicht bekannt.

Olympische Spiele in Helsinki
45 Länder nehmen daran teil

Helsinki , 10 . Juli . Das Organisationskomitee für die 12.
Olympischen Spiele 1910 in Helsinki hat nun endgültig beschlos¬
sen , nach deutschem Vorbild einen Fackel staffellauf von
Griechenland nach Helsinki durchzuführen . Auch die
Termine für die verschiedenen Vorführungen im Olympiastadion
während der olympischen Festtage in Helsinki sind festgelegt
worden . Bedauerlicherweise hat aber das Organisationskomitee
gleichzeitig auch entschieden , in Helsinki keine Wettbe¬
werbe im Frauenturnen durchzuführen . Zur Teilnahme
an den Spielen haben sich 18 Länder gemeldet . Darunter be¬
findet sich auch Japan , dessen Beteiligung bisher noch unbe¬
stimmt war . Starker Olympiawille herrscht erfreulicherweise im
Königreich Iran , das in Helsinki erstmals bei den Olympischen
Spielen vertreten sein wird.
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Verwaltungsratsfitzung der B3Z.
Teilnahme von Neichsminister Funk

Basel , 10 . Juli . Auf der am Montag stattgefundenen Mo¬
natssitzung der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich
berichtete Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident
Funk persönlich über das neue am 16. Juni in Kraft getre¬
tene Reichsbankgesetz und legte seine rechtlichen Grundlage»
dar . Das Verhältnis der Reichsbank zur BIZ . werde durch
diese Neuordnung nicht berührt . Es werde das gleiche bleibe»
wie bisher . Aus dem Bericht des Präsidenten über die Ee»
schäftsentwicklung im abgelaufenen Monat geht hervor , daß di«
Bilanzsumme gegenüber den leicht abschwächenden Tendenzen
des Mai sich von 576,3 auf 589,2 Millionen Franc erhöhe,
konnte und daß das Kreditgeschäft zufriedenstellend war . Di«
statutenmäßig bis 1 . Juli zurückgestellten Dioidendenauszahlun-
gen sind nun in Goldfranken vorgenommen worden . Reichs,
wirtschaftsminister Funk , der am Nachmittag der schweizerischen
Landesausstellung einen Besuch abstattete , reiste am Montag¬
abend dort wieder ab.

Tag der Deutschen Kunst 1939
München, 10. Juli . Das dreitägige Fest der Deutschen Kunst

beginnt am Freitag , den 11 . Juli , 11 llhr , mit der feierliche«
Eröffnung im Festsaal des Deutschen Museums . Um 16 Uhr
empfängt im Rahmen eines künstlerischen Nachmittags der
Reichspressechef Reichsleiter Dr . Dietrich die in - und ausländi¬
schen Journalisten in der Amalienburg bei Schloß Nymphenburg.
Um 20 Uhr findet der große Empfang im Führerbau am
Königlichen Platz statt ; der Führer empfängt dort die Gast«
des Tages der Deutschen Kunst . Um 20 30 Uhr versammeln sich
die Mitglieder der Reichskammer der bildenden Künste zu einem
Kameradschaftsabend im Künstlerhaus . Gleichzeitig findet i»
Dante -Stadion das große Tanzfestspiel „Triumph des Lebens"
statt , bei dem 3500 Tänzer und Tänzerinnen , Sportler und Sport¬
lerinnen und namhafte Solotänzer auftreten.

In den Münchener Theatern finden am Freitag , Samstag
und Sonntag Festaufführungen statt . Am Samstag 15. Juli,
findet um 11 Uhr im Künstlerhaus die Jahresversammlung
des Hauses der Deutschen Kunst statt , an die sich um 15.30 llhr
im Festsaal des Deutschen Museums die Festsitzung der Reichs¬
kammer der bildenden Künste anschließt. Auf der Festsitzung
sprechen : der Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels, Gau¬
leiter Staatsminister Adolf Wagner , der Oberbürgermeister der
Hauptstadt der Bewegung Reichsleiter Karl Fiehler und der
Präsident der Reichskammer der bildenden Künste, Professor
Adolf Ziegler.

Der Sonntag , 16 . Juli , bringt den Höhepunkt der Veranstal¬
tungen . Um 11 Uhr vormittags eröffnet der Führer die diss-
jähriae Große Deutsche Kunstausstellung. Um
13 Uhr findet in dem Alten Rathaussaal der Empfang der
Stadt der Deutschen Kunst statt , dem sich um 15 Uhr der große
Festzug „Zweitausend Jahre deutsche Kultur " anschließt. Der
Festzug ist gegenüber dem Vorjahr erheblich erweitert worde«
und wird durch Chöre, die in den Festzugstraßen singen, musika¬
lisch begrüßt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt

Fritz Skowronnek f . Im Alter von 81 Jahren starb, wi«

gemeldet , an den Folgen eines Schlaganfalls der bekannt«

ostpreußischs Heimatdichter Dr . Fritz Skowronnek.

Omnibus auf englischer Landstraße in Flammen. Auf der

Landstraße von Lancaster nach Preston stieß in der ver¬

gangenen Nacht ein mit 38 Personen besetzter Ommbus mit

einem Lastkraftwagen in voller Fahrt zusammen . Der Tank
des Omnibusses explodierte und in wenigen Sekunden war
der ganze Wagen in Flammen . DreiPersonen linden
den Tod. zebn weitere Fahraäste wurden schwer verlebt.

Der Oberbefehlshaberdes Heeres auf Urlaub. Nach Teil¬

nahme am „Tag des Heeres" in Karlshorst am 9 . Juli Hai
der Oberbefehlshaberdes L "res , Generaloberstvon Brau«

chitsch , einen mehrwöchigen Erholungsurlaub angetreten.
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Sonntagabend

von seiner zweiten Städtefahrt nach Leipzig zurückgekehrr
und auf dem Flug- und Luftschiffhafen Rhein-Main glatt
gelandet.

Pulverlager explodiert . Die Stadt Penaranda de Brac^
Monte in der spanischen Provinz Salamanca wurde von ei¬

nem schweren Explosionsunglück heimgesucht. Ein große«
Pulverlager inmitten der Stadt explodierte , wodurch zahl-
reiche Häuser zerstört und 30 Menschen getötet wurden ; di«

Zahl der Verletzten wird auf mehrere Hundert geschätzt-
General Franco stellte dem Rettungswerk sofort 200 000

Peseten zur Verfügung.
Penaranda de Bracamonte fast völlig zerstört

Zahlreiche Opfer des Explosionsunglücks
Madrid , 10. Juli . Die Explosion , die den Ort Pena-

randa de Bracamonte heimgesucht hat , hat fast die

ganze Stadt vernichtet, von 1300 Häusern wurden
etwa 1100 zerstört . Die Einwohner des völlig geräumten Ortes
wurden in Salamanca und Umgebung untergebracht . Die genaue
Zahl der Opfer ist unbekannt , da die Bergung der Leichen noch

lange nicht abgeschlossen ist . 100 Leichtverletzte wurden gezählt.

Die Explosion erfolgte zuerst in einem Lagerschuppen am

Bahnhof , wo eine Ladung Sprengstoffe zum Transport bereit

lag , und übertrug sich dann auf 's Hauptsprengstofflager . Sämt¬

liche Feuerwehren der Umgebung , ein Infanterieregiment sowio
nach Tausenden zählende Freiwillige wurden für die Rettungs¬
arbeiten eingesetzt. Ein weiteres Pulverlager konnte gerettet
werden.
Schon 150 Tote bei dem Explofionsungliick von Penaranda?

Madrid , 11. Juli . Die Zahl der Opfer bei dem schwere»
Explosionsunglück von Penaranda de Bracamonte wird

bisher auf 150 Tote und 1500 Verletzte geschätzt. Die Lösch-
und Bergungsarbeiten dauern in unvermindertem Umfange an-

Die zugunsten der Opfer in ganz Spanien eingeleitete nationale

Sammlung brachte als ersten Beitrag eine Spende des Caudillo
in Höhe von 200 000 Peseten . Die Verpflegung der Obdachlose»
übernimmt die Sozialhilfe der Falange.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 11 . Juli 1939.

Eaugenwald , 11 . JE . Zu dem Brandfall , dem

am Samstag das A n ivese n des Georg Rupps hier zum
cimer fiel , ist ergänzend zu berichten , daß der entstandene
Schadenauf 30—40 000 RM . geschätzt wird . Der Besitzer
batte die Versicherung des Inventars erst vor einigen Zah¬
lenherabgesetzt , um die hohen Versicherungsgebührenzu er¬
mäßigen, wodurch ihn nun besonderer Schaden trifft . Die
Ursachedes Brandes ist einwandfrei festgestellt . Der

Itzsährige Sohn des Besitzers hatte im Hof ein Feuerle an-
aeziindet , um alte Sachen zu verbrennen . Dabei hat er da¬

durch fahrlässig gehandelt , daß er einen alten Sack, der
Mntar noch glostete , in den Schuppen hängte . Dadurch
ist das Feuer in dem nahen Heustock entstanden.

Durrweiler , 10 . Juli . Gestern abend stieß bei der Orts-

aussahrt auf die Höhenstraße ein Motorradfahrer mit
' einem von Freudenstadt her kommenden Auto aus Böblin¬

gen zusammen. Das in großem Tempo fahrende Auto
überschlug sich dabei , wobei der Fahrer schwer
verletzt und ihm die Schlagader abgerissen
wurde. Glücklicherweise war Hilfe schnell zur Stelle , sodaß
der Verletzte verbunden und ins Kreiskrankenhaus nach
Keudenstadt geschafft werden konnte . Die Insassen des
Mgens erlitten keinen weiteren Schaden.

Buhlbach, 10 . Juli . (Im Schwimmbad ertrunken . ) Am
Samstag ist der 30 Jahre alte Wi l h e I m B u r k h a rdt
aus Obertal im Schwimmbad Buhlbach er¬
trunken. Er wurde während des Badens von einem
Herzschlag ereilt und konnte nicht mehr gerettet werden,
denn sofort Angestellte Wiederbelebungsversuche waren
leider erfolglos.

Stuttgart , 10 . Juli . (Schwere Verkehrsun-
sälle .) lieber das Wochenende ereigneten sich in Stutt¬
gart wiederum allerlei Verkehrsunfälle , darunter vier
Awere. Auf der Kreuzung Eutenberg - und Seneselder-
straße erfolgte in der Nacht zum Sonntag ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Kraft¬
rad. Der 32 Jahre alte Kraftradfahrer wurde mit einer
schweren Schlagaderverletzung in das Katharinenhospital
eingeliefert . Dort ist er trotz sofort vorgenommener Blut¬
übertragung nach kurzer Zeit gestorben . Die Schuld trifft
den Lenker des Personenkraftwagens , der betrunken gewe¬
sen sein soll.

Der italienische Konsul. Am Sonntag verließ
der italienische Konsul in Stuttgart , Baron Malfatti di
Montetretto, nach nahezu dreijähriger erfolgreicher Tätig¬
keit die württembergische Eauhauptstadt . Als Nachfolger des
an das Konsult in Chamhery (Frankreich) berufenen Ba¬
rons wird der bisherige Vertreter der italienischen Regie¬
rung in Breslau , Konsul Pletti , nach Stuttgart kommen.

Beim Baden ertrunken. Beim Baden sind am
Sonntag , wie der Polizeibericht meldet , zwei Menschen er¬
trunken . Im Max - Eyth -See ertrank ein 20 Jahre alter
Schuhmacher , während es sich bei dem Unfall im Freibad
Zuffenhausen um einen 16 Jahre alten Kaufmannslehr¬
ling handelt. Bei beiden Unfällen ist die Ursache in einer
Herzlähmung zu suchen.

VomelektrischenStromgetötet. Am Sonntag
ereignete sich in einem Gebäude in der Lange Straße ein
bedauernswerterUnglücksfall . Eine Frau kam dort mit der
elektrischen Leitung in Berührung und war sofort tot . Die
Ermittlungen sind eingeleitet.

Oberurbach, Kr . Waiblingen , 10 . Juli . (Tödlicher
Sturz .) Der 72 Jahre alte Landwirt Johannes Bantel
stürzte beim Heuabladen so unglücklich, daß er das Genick
brach.

Stammheim , Kr . Ludwigsburg , 10 . Juli . (Sturz vom
Dach.) Als am Samstag der 43 Jahre alte Hausbesitzer
Karl Weinbrenner den Schornstein seines Hauses verputzte,
brach plötzlich eine Dachziegelplatte , wodurch das Gerüst,
auf dem der Mann stand, ins Wanken geriet . Weinbrenner
stürzte auf die Erde und zog sich dabei einen doppelte»
Schädelbruch zu, dem er alsbald erlag.

Murr, Kr . Ludwigsburg , 10 . Juli . (Schwerer
vturz .) Als der verheiratete Landwirt Eotthilf Schieber,
der sich heim Kirschenpflücken in seinem Grundstück befand.
M der verabredeten Zeit nicht nach Hause kam , begab sich
seine Frau nach dem Grundstück. Zu ihrem Schrecken fand
sie den Mann , in bewußtlosem Zustande am Boden liegend,
Mt schweren Verletzungen auf . Schieber hat beim Sturz
von der Leiter einen Wirbelbruch erlitten.

Heilbronn , 10 . Juli . (Todesfall .) In Welzheim , w»
er seit einigen Jahren wohnte , ist der ehemalige Kapell¬
meister der Regimentsmusik der 122er , Musikdirektor Her¬
mann Escherich, nacĥ langem Leiden im Alter von 73 Jah¬
ren gestorben. Nach dem Krieg , den ' er die ganzen vier
^ahrs hindurch mit den 122ern mitgemacht , gründete er
aus den Resten seiner Regimentsmustk und sonstigen Ve-
rufsmusikern das Philharmonische Orchester, aus dem sich
bann das Stadttheaterorchester , in dem er selbst mitspielte,
entwickelte. Im Sommer leitete er neun Jahre bis zu sei-
"" Zurruhesetzung 1934 das Wildbader Kurorchester. Auch
nah seiner Uebersiedlung nach Welzheim hat er dort eine
Wne Kapelle ins Leben gerufen . Escherichs Verdienste
Aden auch durch die Verleihung der Goldenen Medaille für

und Wissenschaft Anerkennung gefunden.
Wckarsulm, 10 . Juli . (Motorradunfall .) Einem

aUjammenstoß zweier Motorräder , der sich am Samstag-
tck , ^ der Neuenstädter Straße ereignete , fiel ein Men-
Wnleben zum Opfer . Während der Fahrer des einen
^ ltrads, der 28 Jahre alte Straßenwart Alfons Müller
- ,7 >Tkhenfeld, mit einem Achselbeinbruch und einer Bein-

"och glimpflich davonkom , erlitt der 35 Jahre alte

» Achßler von Neuenstadt so schwere Verletzungen , daß
der gleichen Nacht starb . Der Verstorbene , der

heiratet und drei unmündige Kinder hinterläßt,
^ m der Stanzerei der RSU .-Werke beschäftigt,

k/t ^ ltthausen, io . IM . (Von Pferd zu Tode ge-
^ e n .) Das vierjährige Söhnchen der Familie Herold
von dem Huf eines ausschlagenden Pferdes tödlich
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Gaildorf , 10 . Juli . (Zündender Blitz . ) Im Stixen-
hof, Ede . Vordersteineberg , schlug der Blitz in das Anwe¬
sen des Bauern Waibel und zündete in der Scheuer . Glück¬
licherweise ist die Heuernte zum größten Teil noch draußen
in Feldscheuern untergebracht . Das große Scheunengebäude
brannte bis auf den Grund nieder . — Auch in Hägelesburg
bei Laufen a . K . hat der Blitz mit zündendem Strahl in die
im Jahre 1934 erst niedergebrannte und neu aufgebaut
Scheuer der Witwe Brehm eingeschlagen , die auch diesmal
wieder bis auf den Grund niederbrannte.

Oberkochen, Kr . Aalen , 10. Juli . (Vom Schnellzug
erfaßt .) Bei Oberkochen durchfuhr am Samstagabend
ein Kraftwagen mit zwei Insassen die geschlossene Bahn¬
schranke . In diesem Augenblick näherte sich der von Heiden¬
heim kommende Schnellzug . Zwar lief der 17 Jahre alte
Sohn des Bahnwärters dem Zug mit einer roten Fahne
entgegen , doch konnte der Lokomotivführer den Zug nicht
vor dem Wagen zum Stehen bringen . Das Auto wurde von
der Maschine erfaßt , einige Meter weit mitgerissen und
dann über die Vahnböschung geschleudert. Von den beiden
Insassen wurde einer schwer , der andere leichter verletzt.

Ebingen , 10. Juli . (Erdölflasche setzt Mäwchen
in Flammen . ) Eine hiesige Hausgehilfin wollte bei der
Wäsche das Feuer im Waschkessel beschleunigen und goß des¬
halb Erdöl hinein . Die Flasche explodierte und im Nu stan¬
den die Kleider des Mädchens in Flammen . Auf die Hilfe¬
rufe eilten Hausbewohner und Nachbarn herbei . Anstatt
aber die Flammen durch Abdecken mit Tüchern zu ersticken,
gingen sie ihnen mit Master zu Leibe . Mit schweren Ver¬
brennungen wurde das Mädchen in bedenklichem Zustand in
das Städt . Krankenbaus einaeliefert.

Südwest-SA . fertig für Berlin!
Die letzten Ausscheidungskämpfe

Stuttgart , 10. Juli . Seit Monaten führt die SA .- Kruppe Süd-
west nach einem bestimmten System ihre Ausscheidungskämpfe
für die Reichswettkämpfe der SA . in Berlin (21 . bis 23. Juli)
durch . Mit den am Sonntag in Stuttgart auf dem SA .-Sport-
platz im Feuerbacher Tal durchgeführten Entscheidungen im
Mannschafts -Fünfkampf , 400-Meter -Hindernislauf und in der
20mal - )4 -Runde -Hindernisstaffel find die letzten Wettkämpfer
und Mannschaften bestimmt, die für die Gruppe Südwest an den
Berliner Wettkämpfen im Olympia -Stadion und im Erunewald
teilnehmen . SA .-Obergruppenführer Ludin und Stabsführer
Brigadeführer Kraft wohnten diesen Wettkämpfen in Stutt¬
gart bei.

Im Mannschafts - Fünfkampf waren die Standarten
109 Karlsruhe und 119 Stuttgart am Start . Schon im vergange¬
nen Jahr haben die Karlsruher die Eruppenmannschaft für
Berlin gestellt. Durch ihre ausgezeichneten und überzeugenden
Leistungen haben sie sich diese Ehre erneut erkämpft.

Ein spannendes Rennen , das immer wieder begeisterte Zu¬
schauer findet , ist die 20mal- >L -Runde -Hindernisstaffel . Jede
Mannschaft setzt sich aus einem Führer und 19 Mann zusammen
und hat als Hinderniste eine 1 .80 Meter hohe Wand und spanische
Reiter zu überwinden . Nach den gezeigten Leistungen haben sich
für die Siegermannschaft der Gruppe Südwest Wettkämpfer aus
den Standorten 120 Ulm , 121 Schwäb . Gmünd , 119 und 413
Stuttgart , 113 Freiburg und 142 Säckingen qualifiziert . Als
letzter Wettbewerb wurde der 400 -Meter -Hindernislaus aus¬
getragen . In der Siegermannschaft sind vertreten die Standar¬
ten 121 Schwb. Gmünd , 247 Eßlingen , 119 und 413 Stuttgart.
SA . -Obergruppenführer Ludin sprach den Wettkämpfern seine
Anerkennung für ihren hervorragenden Einsatz aus.

Ehrung schwäbischer Bauerngeschlechler
Bittelbronn , 10 . Juli . Am Sonntag wurden 144 Bauern geehrt,

deren Geschlechter seit 200—400 Jahren auf demselben Hof leben
und wirken und die treuen Knechte und Mägde , die erstmals
bei dieser vierten Bauernehrung in unserem Gau für mehr als
30jährige Dienstleistung auf einem Hof ebenfalls in die Ehrung
mit einbezogen wurden . Hunderte von Vertretern von Partei
und Staat sowie des Reichsnährstandes , an ihrer Spitze Gau¬
leiter Reichsstatthalter Murr , Landesbauernführer Arnold u . a.
vereinten sich mit vielen anderen Gästen, um der feierlichen
Ehrung beizuwohnen . 500 Angehörige der HI . und des BdM.
stellten den festlichen Chor , während eine )) -Verfügungstruppe
sowie eine Kolonne Reichsarbeitsdienst mit blinkendem Spaten
aufmarschierten . Kreisbauernführer und Bürgermeister Stehle-
Bittelbronn begrüßte die Erschienenen, insbesondere den Gau¬
leiter , der in begeistert aufgenommenen Ausführungen über den
Sinn dieser Vauernchrung und über die ernste Frage der
Landflucht sprach . Landesbauernführer Arnold verbreitete
sich über Wesen und Zielsetzung deutscher Bauernarbeit , wobei
er ebenfalls das Problem der Landflucht berührte . Sodann über¬
reichte er den zu ehrenden Bauerngeschlechtern die Ehrenschilde,
wobei Landesabteilungsleiter l , Freiherr von Wrangel , die Na¬
men verlas und der Gauleiter jedem einzelnen Bauern durch
Handschlag Dank und Anerkennung zum Ausdruck brachte.
Ebenso stolz wie die Bauern auf ihre geschnitzten Eichenschilde
konnten die gleichermaßen geehrten Dienstboten über die ver¬
liehenen Ehrenurkunden sein . Nach dem Schlußwort des Kreis¬
bauernführers erklangen die Lieder der Nation . Der Nachmittag
war ausgesüllt von Volkstänzen , einem besinnlichen Heimatspiel
von Bittelbronn und sportlichen Veranstaltungen der HI . und
der Reiter -SA.

Nle Urlaubs- und Slelsezelt
beginnt. Verbringen Sie Ihren Ferien¬

aufenthalt nicht , ohne mit der Heimat
verbunden zu sein.

Die „ SchwarzwälderTageszeitung"
unterrichtet Sie über alles Wissenswerte.

Lassen Sie sich daher 3hr Heimat¬
blatt täglich durch uns nachsenden.
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GroßeBestandsaufnahme im deutschenWald
Der Reichsforstmeister hat durch Erlaß die Durchführung der

Vorarbeiten für die Vegetationskartierung des Reiches angeord¬
net . Im Einvernehmen und mit Zustimmung des Reichsfinanz¬
ministers beabsichtigt er sobald wie möglich eine soziologische
Vegetationskartierung der deutschen Wälder durchzuführen . Diese
erstmalig für das ganze Reichsgebiet unternommene großzügige
Bestandsaufnahme soll die vom Reichsfinanzminister durchzufüh¬
rende forstliche Standortkartierung unterstützen und ergänze« und
zusammen mit dieser unentbehrliche Grundlagen für die forstliche
Planung und Betriebsführung liefern . Mit der Durchführung
der Vorbereitungen der Vegetationskartierung des Reiches wer¬
den vorerst die Forsteinrichtungsämter Kassel, Frankfurt a . O.
und Allenstein beauftragt , bei denen entsprechende Arbeitsstellen
errichtet werden.

Das ZugendherbergswerL
245 900 llebernachtnngen1938

Stuttgart , 10. Juli . Im Landesverband Schwabenwaren z»
Beginn des Jahres 1939 81 Jugendherberge « vorhanden . Dt»
Zahl der Uebernachtungsgelegenheiten in Betten mit Decke»
stieg von 4055 auf 4075 , die in Lagern mit Decken von 1146 a«f
1222 und die Zahl der Notlager mit Decken von 1088 auf 1162.
Die Uebernachtungsziffer erreichte rund 245 900 gegen 244 40V
im Vorjahr . Davon entfielen 153 500 auf männliche und 02 40V
auf weibliche Personen . Erfreulich hoch war wiederum di« I»
anspruchnahme der Deutschen Jugendherbergen durch ausländi¬
sche Jugendwanderer . So hielten in den Jugendherbergen de»
Landesverbandes Schwaben im letzten Jahre trotz der mannig¬
fachen außenpolitischen Spannungen 5500 ausländische Jugeich»
wanderer Einkehr . Die Hitlerjugend war mit 46 Prozent an de»
llebernachtungen beteiligt , auf Schulen entfielen 13 Prozent
und auf jugendliche Einzelwanderer 31 Prozent . An Ferienla¬
gern beteiligten sich von HI . und BDM . 24 000 , von RSB.
15 700 , an Schullandheimlagern 12 500 und an sonstige « Sch»
lungslagern aller Art rund 16 000 Personen.

Die meisten Uebernachtungen hatten folgende zehn Jngend-
herbergen : Stuttgart 31 000 , Tübingen 21500 , Ulm 20 600,
Friedrichshafen 19 600 , Aalen 18 600, Freudenstadt 9800 , HE-
bronn 8500 , Reutlingen 7000 , Mergentheim und Gaildorf j«
5000.

Zwei Todesopfer eines Derkehrsunfalls
Osterdingen , Kr . Tübingen , 10. Juli . Ein folgenschwerer Ber-

kehrsunfall ereignete sich am Montag früh auf gerader Streck»
inmitten der Ortschaft Ofterdingen . Ein aus Richtung Hechiuge»
fahrender Lastkraftwagen stieß mit einen Personenwagen , de»
von Tübingen kam , zusammen. Bei dem außerordentlich hestiM»
Aufprall wurden von den Insassen des Personenwagens zwei
Männer tödlich verletzt. Weiter erlitten zwei Frau «»,
die sich in dem llnglückswagen befanden , schwere Verletzung« »
Ein fünfter Mitfahrender kam mit leichten Verletzungen dava»
Die Verunglückten stammen aus Vissingen au der Ln»
Die Ursache des Unfalls konnte bis jetzt noch nicht einwandfrei
festgestellt werden , jedoch soll der Personenwagen mit hoher E«
schwindigkeit gefahren sein.

Staatsakt im Reichsehrenmal
Am 27. August findet eine gewaltige Kundgebung in Tannen¬

berg zu Ehren des deutschen Frontsoldaten statt . Staat »nd
Wehrmacht sind Träger dieser einmaligen Großkundgebung . All«
Frontsoldaten des Reiches, die in Ost und West, an sämtliche»
Weltkriegsfronten gekämpft haben , werden zur Teilnahme an
dieser Feier eingeladen . Der NS .-Reichskriegerbund ist mit der
Durchführung der Organisation und des Transportes nach Tan¬
nenberg beauftragt . Teilnehmen kann jeder ehemalige Front¬
soldat, der in einer Gliederung der Partei oder in einem der
angeschlossenen bundbetreuten Verbände (einschließlich NSKON .)
tätig oder Mitglied ist . Bei Zustandekommen eines Verwaltungs¬
sonderzuges betragen die Fahrtkosten von Stuttgart bis Hohen¬
stein und zurück rund 25 RM . Die Unterkunft ist kostenlos in
gut eingerichteten Zeltagern . Die Verpflegung (drei Mahlzeiten)
kostet pro Tag 1 RM . Anmeldungen sofort an die Dienststellen
des NS .-Reichskriegerbundes.

Kampf den Ernteunfallen
nsg . Seit Beginn der Ernte laufen bei der landwirtschaftlichen

Berufsgenossenschaft in erschreckend großer Zahl Meldungen von
Unfällen durch Sturz von den Erntewagen ein. Die Abstürze
haben in der Regel schwerste Verletzungen im Gefolge, sehr häu¬
fig Schädelbrüche, Oberschenkelbrücheund Wirbelsäulenverletzun¬
gen. Die Mehrzahl der Geschädigten sind Frauen und Kinder.
Frauen und Kinder haben auf Erntewagen nichts zu suche « , das
Sitzen auf den Erntewagen während der Heimfahrt ist eine ge¬
fährliche Unsitte ! Bauern , erhaltet eure Arbeitskräfte , schont die
Gesundheit eurer Familienangehörigen und Erntehelfer!

Verhütet Selbstentzündungsschäden!
Immer wieder muß in diesen Sommertagen auf die Gefahr der

Selbstentzündung von gelagertem Heu hingewiesen werden. Der
Schaden, der dem deutschen Volk durch Selbstentzündungsbrand¬
schäden und durch Entwertung des Futters bei nicht zum Brand
führender Uebergärung entsteht , wird mit meh : als 25 Millionen
RM . jährlich veranschlagt , nicht eingerechnet die Brandschäden
an sonstigem Eebäudeinhalt und an den Gebäuden selbst.

Wie die Erfahrungen zeigen, lassen sich solche Schäden durch
Aufklärung und geeignete Vekämpfungsmatznahmeu erheblich
mindern . Sehr wichtig ist die Verwendung von sogenannte»
Heustocksonden . Mit deren Hilfe ist es möglich , im Innern auch
der tiefsten Heumieten usw . die Temperaturen zu messen und
die vorhandenen Gefahren zu ermitteln , um danach die erforder¬
lichen Abwehrmaßnahmen einzuleiten . Notwendig ist, daß di«
Heu- und Hafervorräte nach ihrer Einbringung in die Scheune»
oder Mieten auf verdächtige Erscheinungen beobachtet werde»
und jeder Bauer die äußerlich sichtbaren Warnungszeicheu kennt.
Verdächtig sind : 1. Muffiger , brandiger oder stechender (säuer¬
licher) Geruch , 2 . sichtbare Dampf - oder Raucherscheinungeu,
3. Versacken von Teilen der Oberfläche, Sichtbarwerde » vo»
muldenartigen Vertiefungen im Heu (Ursache : ausgeblasene oder
«ingefallene sogenannte Wärmekammern im Innern der Vor¬
räte ) , 4. Sichtbarwerden von Brandkanälen aus der Oberfläche,
Heuflecke . Bei Auftreten der erwähnten Erscheinungen ist di»
Untersuchung mit Heustocksonden notwendig . Inzwischen müsse»
die Tore verschlossen gehalten werden , um Zugluft zu vermeide».
Die eigenen Löschgeräte und Bedienungsmannschaften sind i»
erreichbarer Nähe bereitzuhalten.
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Buntes Allerlei
Andorra bezahlte seinen Tribut

Eines der kleinsten Staatengebilde der Welt machte in die-
sse» Tagen wieder von sich reden . Der Freistaat Andorra ent¬
richtet alle zwei Jahre einen Tribut an den Präfekten des frän¬
kischen Departements Ostpyrenäen . Die Uebergabe des Tri¬
buts fand auch in diesem Jahre im Rahmen eines feierlichen
Zeremoniells statt . Der Freistaat zählt 5231 Einwohner und ist
4W Quadratkilometer groß. Die Staatsform Andorras geht auf
einen Vertrag vom Jahre 1278 zurück. Darin wurde bestimmt,
daß die Grafen von Foix und der Bischof von llrgel sich in die
'Herrschaftsrechte teilen . Spätp ' übernahm Frankreich die Rechte
der Grafen . Seit dem Jahre 1883 ist Andorra ein im Innern
unabhängiger Freistaat , der unter oberstem französischem Schutz¬
recht steht.

Eine Maus fängt einen Einbrecher
Seit einigen Wochen sucht die Warschauer Kriminalpolizei

« tt zahlreichen Beamten nach einem geschickten Eroßdieb , der
fast in jeder Nacht seine Raubzüge unternahm und einfach nicht
festzustellen war . Mit schlafwandlerischer Sicherheit suchte er
sich die Wohnungen der Reichsten aus , die im Augenblick nicht
von der Polizei bewacht wurde « , und stets fand er in kurzer
Zeit Geld und Wertsachen. Er gehörte bald zu den gefürchtetsten
Einbrechern von Warschau und man hoffte nur noch auf einen
Zufall , um ihn fangen zu können.

Mrs der Polizei nicht gelang , so meldet der V . V . , das
schaffte eine kleine weiße Maus bei einem Privatgelehrten , der
medizinische Forschungen trieb . Dessen Wohnung hatte sich der
Dieb ausgesucht, und als er hier herumsuchte, stieß er auf einen
Kasten, der wichtig und wertvoll aussah . Der Arzt hatte ihn mit
«Iler Sorgfalt in sein Privatarbeitszimmer gestellt . Der Dieb
öffnete ihn , und da das Licht nicht genügte , um hineinzusehen,
faßte er mit der Hand hinein . Die Folge war furchtbar . Eine
kleine weiße Maus biß sich an dem Zeigefinger der Hand fest
Und der vollkommen überraschte Dieb brach in Schreckensrufe
»us , die dann sehr schnell die Polizei alarmierten . Der Arzt
selbst löste die weiße Maus von der Hand des Diebes . Sie war
mit einer Krankheit injiziert und zur Beobachtung hierherge-
stellt worden . Dadurch war sie besonders angriffswütend . Es
vurde nötig , den Dieb sofort in entsprechende Behandlung zu
»ehmen, da der Biß unter Umständen zum Tode führen kann.

Das neueste : Lusttaxen
Sn einigen Jahrzehnten werden in den zivilisierten Staaten

fer Welt den Reisenden neben den Autotaxen voraussichtlich
kufttaxen zur Verfügung stehen . In Vrooklands , England , schlos¬
sen sich unternehmungslustige Flugzeugbesitzer zu einer Luft-
taxen- Gesellschaft zusammen. Die Viloten sind zu jeder Stunde
bereit . Passagiere nach allen Städten in England zu befördern,
wo Landeplätze bestehen. Diese Einrichtung hat sich in den ersten
Wochen freilich noch garnicht eingebürgert . Der Grund besteht

! wohl darin , daß die Kilometergelder für Luftreiseu weitaus hö¬
her liegen als für Auto- und Nsenbahnfahrtsn.

Zwei Zwillingspaare in einem Jahr
Der stolzeste Vater von Neapel ist ein dortiger Schlächtermei¬

ster. Seine Frau schenkte ihm innerhalb eines einzigen Jahres
zwei Zwillingspaare . Alle vier Kinder find gesund.

Die kleinste Republik der Welt , San Marino , ist nach dem
Einsiedler Marinus benannt . Die Sage erzählt , daß dieser
Mann , den die katholische Kirche zum Heiligen machte , den
Staat zu Zeiten des Diokletian begründete . Infolgedessen feierte
San Marino im Jahre 1901 sein lOOOjähriges Bestehen.

Schwedens Golfer warteten im Eöteborger Dreiländerkampf
mit einem haushohen 8 : 1-Sieg gegen Deutschland auf . Den ein¬
zigen Punkt für unsere Mannschaft holte Sellschopp gegen Soer-
vik . Holland war spielfrei.

Wohin geht die deutsche Steinkohle?
Im Jahre 1938 wurden 37,6 Millionen Tonnen fester Brenn¬

stoffe im Werte von 197,6 Millionen RM . aus Deutschland
ausgeführt . Rechnet man die geringfügige Einfuhr nach Deutsch¬
land ab , ergibt sich noch immer ein Ausfuhrüberschuß in Höhe
von 106 Millionen RM . Wenn auch der Ausfuhrüberschuß mit
annähernd einer halben Milliarde die vorjährige Höhe nicht
erreicht hat , so ist er dennoch beträchtlich und zeigt , daß der
deutsche Bergbau in der Devisenbeschaffung mit an erster Stelle
steht. Wohin ist nun in der letzten Zeit die Hauptausfuhr an
deutschen Brennstoffen gegangen ? Darüber gibt folgende Zu¬
sammenstellung Aufschluß (in 1000 Tonnen ) :

Ausfuhr nach Steinkohle
1938

Koks Steinkohle
1937

Koks

Italien 7389 97 7936 169
Niederlande 5821 286 6835 361
Frankreich 5109 985 8015 2388
Belgien 3537 10 5325 96
Schweiz 793 511 823 167
Tschecho- Slowakei 785 107 56 2367
Luxemburg 16 1199 56 167
Brasilien 680 16 70 i 33
Schweden 653 577 632 873
Dänemark 591 178 618 518
Aegypten 302 11 621 13
Der größte Teil der im Jahre 1938 geförderten 186 Mik-

lionen Tonnen Steinkohlen wurde im Inlands verbraucht.
Mehr als ein Drittel des gesamten Jnlandsabsatzes ging allein
an die Kokereien zur Weiterverarbeitung auf Koks und andere
Nebenprodukte.

Lehrmeister und Arbeitgeber , gebt Euren
Lehrjungen Urlaub , denn im Freizeitlager

in Tirol kann er sich richtig erholen

nroai » .
Ortsgruppe Altensteig

Sämtliche Pol . Leiter kommen zu einer kurzen Besprechung
am Mittwochabend 20 .30 Uhr ins Parteiheim.

Ortsgruppenleiter.
Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Altensteig . Sämt¬

liche Betriebsobmänner und Straßenblockwalter der Ortswal¬
tung Altensteig ( auch Uebevberg und Berneck) kommen heute
abend um 8 .30 Uhr ins Parteiheim wegen Besprechung und Aus¬
gabe der Betriebsmeldebogen . Unbedingtes Erscheinen wird
erwartet.

NSV . Altensteig . Die Ferienkinder kommen morgen , den
12. Juli , mit Zug Altensteig an 13. 09 Uhr . Voraussichtlich ist
morgen 20 Uhr Sitzung . Näheres fehlt noch.

HI . Gef . 28 101. Der Standort Egenhausen und Spielberg
ist heute Dienstag 20 .30 Uhr am Heim in Egenhausen . Unent-
schuldigtes Fernbleiben wird bestraft . Der Standort Walddorf
ist Mittwoch 20 .30 Uhr am Schulhaus in Walddorf , betreffs
Freizeitlager.

Lagerteilnehmer Achtung ! Die Kameraden , die am ersten
Lagerabschnitt teilnehmen , treten am Donnerstag , den 13. Juli,
um 1 .30 Uhr am Brühl in Calw an . Um S Uhr ist Abfahrt
Die Fahrräder können im HJ .-Heim in Calw eingestellt wer¬
den . Verpflegung für einen Tag mitbringen.

Am Donnerstag geht 's nach Tirol ! Die Kameraden , die sich
für den ersten Lagerabschnitt angemeldet haben , fahren am
Donnerstag , den 13. Juli 1939 , um 5 Uhr früh in Calw ab. Die
Omnibusse stehen am Brühl . Uniformierung : Sommerdienst¬
uniform mit feldmarschmäßig gepacktem Tornister , außerdem
sind ein Paar schwere Schuhe mitzubringen.

Das Wetter
Unter verbreiteten Regenfällen , die jetzt auch auf das Alpen¬

vorland übergegriffen haben , ist frische Kaltluft nach Süddeutsch¬
land gelangt . Die kalte Nordwestströmung wird vorerst anhal-
ten und es werden immer noch einzelne Regenschauer auftreten.
Unter Druckanstieg wird aber allmähliche Wetterbesserung ein-
treten.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstagabend : Wechselnde
Bewölkung und »och vereinzelte Regensälle , Winde aus Nord¬
west.

Für Mittwoch : Weitere Wetterbesscrung , trocken aber noch
kühl.

Gestorben
Hirsau: Klothilde Ereiner geb . Greiner , 82 I . a.
Stammheim: Jakob Mann , Straßenwart a . D.
Obertal - Röhrsbächle: Wilh . Burkhardt , 31 I . a.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauki»
Altensteig . D. - Aufl . : VI . 1939 : 2250 . Zurzeit Preist . 3 gültig.

Straßensperrung
Infolge Umbauarbeitenwird dieLandstraße II O . Nr . 46,

Rohrdorf —Walddorf , vom 1l . ds . Mts . ab auf etwa
4 Wochenfür den gesamten Fährverkehr gesperrt.

Die Umleitung erfolgt über Ebhausen , Aliensteig und
umgekehrt . ^

Herrenberg Calw , den 8 . Juli 1939 . .
Straßen - u. Wafferbauamt : Der Landrat : !

Lütze . Dr . Haegele . -

Frisch eingetroffen : ,
Aepfel,Aprikosen,Pfirsiche,
Kirschen , Erdbeeren !
Johannisbeeren , !
Stachelbeeren
Bananen , Orangen

, Allerlei Gemüse und
! Gurken
Deutsche Kartoffeln

10 Pfd . 1—
Valentin Iörgler

2n der Tierzuchthalle in Herrenberg findet am Samstag , den
15. Juli 1939 eine

zuchtMvllsttiglllilig statt.
Auftrieb 120 Farren und eine Anzahl Kalbinnen.
Beginn der Sonderkörung : Freitag , den 14 . Juli , nachmittags 13 .00 Uhr.
Beginn der Versteigerung : Samstag , den 15 . Juli , vormittags 9 .00 Uhr.
Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist der Zutritt verboten.
Jeder Besucher hat sich auszuweisen.
Die Tierzuchtämter Herrenberg , Ludwigsburg und Ulm.

Suche bis 24 . Juli 1939 einen

kopaiaupvi»
Hans Bauer , Ferntransporte , Calw

Mittwoch abend
Treffpunkt

MlWg 1MM
mit Paul Steeb
in der „ Traube"

Einige Wagen

AMI»
kann noch abgeben
Obs. Killinger , Haiterba ch

Ca . 25 —30 Zentner
Roggen- und Gersten-

Stroh
verkauft

3ohs . Keck Wwe.
Ebershardt
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Rundfunk-Programm
Reichssender Stnttgart

Mittwoch, 12. Jnli : b.15 Morgenlied , Zeitangabe , Weitere-
licht , Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwirtschaft¬
liche Nachrichten, 6.00 Gymnastik, 6.30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten, 8 .00 Wasserstandsmeldunge », Wetterbericht , Marktbe¬
richte. 8 .10 Gymnastik. 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender
mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 11M
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 11 .10 Konzert , 15 00 Wie¬
dersehensfeiern alter Frontsoldaten , 16 .00 Kurzweil am Alach¬
mittag , 18 .00 Froher Feierabend , 19 .30 „Bremsklötze weg : ,
20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 20 .15 „Ei warum,
ei darum . . ." , 21 .00 „Viel Freude mit sich bringt die sAE
Sommerszeit "

, 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wet¬
ter - »nd Sportbericht . 22 .30 Abendkonzert , 21 .00 Nachtkonzert.
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